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war man darüber einverſtanden, daß das neue Norddeutſchland, der Geh. Medieinalrath Dr. 
Geſetz ſich in gleicher Weiſe dem Handelsgeſetzbuch Günther in Dresden das in Sachſen, Thüringen 
anzuſchließen hat, wie ſich das jetzige Geſetz über und einigen angrenzenden Bundesſtaaten, der Ober⸗ 
die Bildung von Actiengeſellſchaften dem Handels⸗ Medicinalrath Dr. Volz in Karlsruhe das in 
geſetzbuche und die Novelle vom 26. Febr. 1876 Baden, Würtemberg, Heſſen und den Reichs⸗ 
dem . anſchließt. — Bezüglich des ländern, der Vorſitzende, Geh. Rath Profeſſor Dr. 
vertagten Entwurfes eines Leichenſchaugeſetzes v. Pettenkofer das in Baiern. Dieſe Seſſion wird 
iſt jetzt, wie man hört, die Frage in Erwägung auch dazu benutzt werden, aus den geſammelten 
ſoſces worden, ob es ſich nicht empfehle, ein Thatſachen diejenigen Schlußfolgerungen u ziehen, 
ſolches Geſetz zunächſt nur für die Städte zu welche geeignet ſind, zur Grundlage der künftigen 
erlaſſen. Man iſt mit Erörterung dieſer Frage] Prophylaxe zu dienen. 
beſchäftigt. . * Die Meldung, der Handelsminiſter ſolle 
N. Berlin, 23. März. Der bekannte zugleich zum Präſidenten des Reichseiſenbahn⸗ 
Mecklenburgiſche Antrag, der dahin ging, amts ernannt werden, wird von der „N. A. 3." 
es müſſe in jedem Bundesſtaat eine aus Wahlen als unrichtig bezeichnet. Vor einer Beſchlußnahme 
der Bevölkerung hervorgehende Vertretung beſtehen, dieſer Art — jagt das Blatt — müßte das Geſetz 
deren Zuſtimmung bei jedem Landesgeſetz und bei über das Reichseiſenbahnamt eine Aenderung 
der Feſtſtellung des Staatshaushalts erforderlich erfahren, wodurch daſſelbe als ſelbſtſtändige Be⸗ 
iſt, — iſt von den mecklenburgiſchen Abgeordneten hörde errichtet würde. Uebrigens kann hinzugefügt 
zwei Seſſionen hindurch nicht wieder eingebracht wor: werden, daß die Wiederbeſetzung der Präfidenten⸗ 
den, theils mit Rückſicht auf die Kürze der Seſſionen, ſtelle des Reichseiſenbahnamtes zur Zeit noch nicht 
theils auf die Verhandlungen in Mecklenburg ſelbſt, in Erwägung ſteht.“ 
die eine Zeitlang wenigſtens die Ausſicht auf eine — Nach den amtlichen e Tabellen 
Verſtändigung in der Verfaſſungsfrage zu geben ſind in den acht alten Provinzen des Staates 
ſchienen. Leider iſt dieſe Ausſicht wieder ver⸗ während des Jahres 1875 zur evangeliſchen 
ſchwunden, und die „Erwartung“, die früher] Kirche übergetreten 2079, davon aus dem Juden⸗ 
der Bundesrath der Mecklenburgiſchen Regierung thum 54, aus der katholiſchen Kirche 1602, von 
ausſprach, iſt nicht in Erfüllung gegangen. Die anderen chriſtlichen Diſſidenten 423. Austritte 
Rückſichten, welche die Abgeordneten aus Mecklen⸗ aus der evangeliſchen Kirche wurden 1176 bekannt 
burg nahmen, haben alſo aufgehört, und es iſt Davon ſind übergetreten: zum Judenthume 19, 
nunmehr eine Pflicht gegen ihr Land, die Sache zur katholiſchen Kirche 112, zu anderen Religions⸗ 
Berlin, 24. März. Der Reichstag nahm | wieder aufzunehmen. Vielleicht können ſie die gemeinſchaften 1045. 
ente das Geſetz über die Berlängerung des Etats Bedenken, welche ihr Antrag früher auf conſer⸗ Italien. 
das laufende Quartal auf den Monat April vativer Seite fand, dadurch beſeitigen, daß ſie Rom, 21. März. „Il Tempo“ widerſpricht 
an Der Negierungs-Commifjarins Geh. Rath durch Zuſätze zu demſelben ausdrücklich feſtſtellen, dem Gerücht, das “ unlängſt verbreitete, wonach 
Michaelis machte die Mittheilung, daß 20 Mill. daß die Forderung einer gewählten Landesver: der Kriegsminiſter Montenegros nach Italien ge⸗ 
kark Reſtbeſtände der Granzöfiiien Rriegscon- tretung ſich nicht auf erſte Kammern — De kommen fei, um Unterhandlungen wegen Waffen⸗ 
tribntion aus dem Antheil des Norddeutſchen haus, Reichsrath u. ſ. w. — bezieht, auch nicht! ankaufs anzuknüpfen, und verſichert, der Miniſter 
Bundes an die Staaten, die abe: den Nord. auf ſolche zweite Kammern, die einzelne nicht ge- habe ausſchließlich in Privatangelegenheiten die 
entſchen Bund gebildet, zur Vertheilung kommen wählte oder ſtändiſche Beſtandtheile haben. Reiſe gemacht. — Der Papſt ſoll in dem am 
würden. Weitere 13 Millionen ſtünden in Aus- — Nachdem das Geſetz über die Umzugs- Dienſtag abgehaltenen Conſiſtorium eine ſehr aufe 
5 über die noch nichts beſchloſſen ſei. Der koſten der Staatsbeamten perfect geworden] geregte gereizte Sprache geführt und behauptet 
epentwurf über den Sitz des Reichsgerichts iſt, iſt es erforderlich erſchienen, auch das Reglement | haben, man wolle ihn der Redefreiheit berauben. 
wurde unverändert nach dem Beſch 105 der über die den Beamten der Staatseiſenbahnen Er hat allenthalben zum Widerſtande aufgefordert 
zweiten Leſung (d. h. daß Leipzig der Sitz des ! 
1 tes Fein fol) mit großer 33 ange⸗ 
nommen, nachdem der Antrag des Abg. Gn eiſt, 
as Reichsgericht nach Berlin zu verlegen, abge- 
8 . Der Reichs aß vertagte ch darauf 
bis zum 10. April. 


Deutſchland. 
G Berlin, 23. März. Wie nachträglich be⸗ 
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Unjere geehrten auswärtigen Abunnenten bitten 
wir, die — rg en auf die Danziger —.— 
für das u chſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
amit keine Unterbrechung in der Verſendung 
Eintritt, Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 


zu gewährenden Vergütungen für Umzugskoſten, und mehrfach darauf hin ewieſen, daß die Zeit 
welches nach $ 11 jenes Geſetzes vorläufig in Kraft 0 f ekommen geh 15 Gabal 5 
geblieben iſt, einer Reviſion 7 unterwerfen. Der werden we 
Handelsminiſter hat deshalb den Entwurf einer Ueber den flüchtigen Exdeputirten Torina 
königlichen Verordnung anfertigen laſſen und den⸗ bringt, „Fanfulla“ die unglaublichſten Enthüllun⸗ 
ſelben dem königlichen Eiſenbahn⸗Directorium zu gen. "Dion erfahrt daraus Genaueres uber ſeine 
utachtlicher Aeußerung vorgelegt mit der Auf- Freundſchaft mit dem Brigantenchef Leone, auf 
orderung, etwaige Abänderungsvorſchläge in for: deſſen Kopf bekanntlich 25 000 Lire ausgeſetzt ſind. 
muliter Faſſung einzureichen. N 8 Jahre 1875, als der Kronprinz Humbert dem 
kunnt wird, hat der Bundesrath den Antrag, — Die Neichs⸗Cholera⸗Commiſſion iſt elehrtencongeeß in Palermo beiwohnte, befand 
Preußens auf Reform der etiengeſetz⸗ ſeit Montag, den 12. d. M., in München ver- ſich Leone als Gaſt im Hauſe des damaligen De⸗ 
gebung mit der Maßgabe a ag daß der ſammelt, um ſämmtliche noch ausſtehende Referate putirten Torina. Der jetzige Präfect von Caſerta, 
en Entwurf eines ihrer Mitglieder über die Epidemien des Jahres] Soragni, leitete zu jener Zeit als erſter Rath die 
1873/74 zu erſtatten und fie dem Reichskanzler⸗Präfectur von Palermo. Die Carabinieri machten 
Amte zur Veröffentlichung zu übergeben. Die ihm Anzeige von der Anweſenheit Leone's in dem 
Referenten hatten ſich in die Arbeit nach geographi- | Haufe eines unverletzlichen Deputirten und ver⸗ 
ſchen Diſtricten getheilt. Der Geh. Medieinal: langten Befehl zur Hausſuchung, welche fie auf 
Handelsgeſellſchaftsrechts, den Ausſchreitungen bei Rath Profeſſor Dr. A. Hirſch übernahm das Referat eigene Fauſt im Haufe Torina s nicht vornehmen 
— — — ene Ne 5 ae — 05 fich t Der 8 Präfect amtirende Soragni hielt 
, a ı evölkerung Norddeutſchlands und der General- ſich auch nicht dazu berechtigt; ſo blieb denn Leone 
zuwirken geeignet iſt. Die Form anlangend, ſo Arzt Dr Mehlhauſen das in den Garniſonen von ruhig in Walerme, Torn hate allen Grund, 
— PPPTPPGCTTTTCTTTTTTCTCTTTTTTT 


etzes ausarbeiten und vorlegen zu laſſen, 


Eine Soirée im Fore ian Office. In jenen Sälen, die von Bright einmal vor- befnopften, in dunkle Seide gekleideten Gefolge 
ond on, 18. März. wurfdvoll im Parlament als the guilded saloons jederzeit auffallend von der Umgebung abſticht, 


Wunſch, „ einmal ſelber im neuen Bau eine reichere) und die neuen Kronleuchter feinen | quedfilberartig von einer Gruppe zur anderen, ewig 
Deveſche schreiben zu dürfen, war ihm vor ſeinem wahrhaftig einem Cafe Chantant entlehnt zu fein; ſchwatzend, immer lächelnd und fo vergnügt aus⸗ 
Lebensende vom Schickſal gewährt worden. Die aber dies merkt nicht leicht einer, wenn die Säle ſehend, als ob es nie böſe Türken und gedrückte 


Empfangsſäle dagegen waren noch ni i 
an farb, — 0 P nicht ganz fertig, 
kleine Soirben mußten deshalb nach wie vor im ſondern in den intereſſanten Perſönlichteiten] Geſellſchaft, aber von den übri ini 
; 5 : A l gen Miniſtern waren 
eigenen Hauſe, dem ſogenannten Cambrid beiderlei Geſchlechts, di es; g : : 
in Miccaniiy, abgehalten werben. ac. rief rare chlechts, die ſich in ihnen zufammen & Gladftone- 
Es ist allerdings ein geräumiges Gebäude Doppeltreppe ift übrigens in Bezug auf Arditectur vertreten, während die Oppoſition im Großen und 
(jet dient es als Cinb), aber für große Geſell⸗ und Ausſchmückung ein wahres Prachtiück Wenn Ganzen in Lord Hartington verkörpert erſchien. 
ſchaften ift es doch viel zu eng. Vor Jahren — unten Musik ſpielt und ein Strom geputzter Lord Derby, der als guter Hausherr bald den 
ich erinnere mich deſſen wie beute —, als ich zum 
erſten Male einer Sonnabends⸗Soiree daſelbſt 
beiwohnte und vor e . neren, begeg⸗ dann entfaltet ſich auf ihr ein farbenreiches, über⸗ und ein Gleiches gilt von den übrigen 
— mir je 1 er er. = 8 3 ag an die ſchönen hohen Herren der Diplomatie. Allefammt fpredien 
reppe ufging. .. = e Na etianiſchen ä i i i 
ſte ob I babe — Herrin ves Hauſes meine Ber⸗ chte der venetiani Paläſte und an Paul ſie rückhaltslos die Ueberzeugung aus, daß die 


deugung gemacht und eine Taſſe Thee zu mir ge⸗ großen Gala⸗Abenden, wenn auch die Herren in un gen Verlauf nehmen werden. In ver⸗ 


nommen. Meine Aufgabe iſt für heute gelöſt.“ vollem Staat erſcheinen und ihre Orden angelegt trauli halten fie mit dem 
Darauf fie: 4 — Jul Thee ir ee Gaßt bei haben, die ſonſt zu Haufe gelafjen werden, und Geſtändniſſe nicht zurück, daß die wunderſame 
dch bin ſeit vielen Jahren rege 155 x mir bisher ab auch die jüngere, in Jugend und Schönheit Nachgiebigkeit annoch ein 
ady Palmerſton's Soiteen, doch f dri rahlende Mädchenwelt die geweihten Räume von ungelöſtes Rä erſt ſpätere 
noch nie gelungen, bis zum Buffet durchzudringen Downing Street mit ihrer Gegenwart beehrt. Schluüſſel liefern dürften. Männer 
0 Era! re" Gambribge ae 3 N er 3 me llen die e Bee 
a räng Sälen von bridge — 300 — geladen worden, deren Namen aber ſicherli 
Houſe war bis Mitternacht in der Regel wirklich in der „Morning Poſt“ mit kaum minder großer arin 9 haben, 


ſo groß, daß es kaum möglich ſchien, bis in den Gewiſſenhaftigkeit verzeichnet ſtehen, wie nd nur deshalb zeit⸗ 
dritten Saal, in dem Erfriſchungen gereicht wurden, 
vorzudringen. Zudem war damals die Crinoline des alten Teſtaments. Von den Botſchaftern un dem Feigenblatte einer neuen 
Herrin und beengte die Bodenfläche, während jetzt Geſandten waren alle zugegen, mit Ausnahme der Anleihe zu decken. Aber auch aus den Kreiſen der 
die Kleider fein ſittſam an den Leib angeleimt Deutſchlands, Frankreichs und Italiens, die ſchon hohen Diplomatie tönt das geflügelte Wort heraus, 

werden und man höchſt bequem auf den weichen am frühen Abend nach Hatfield fuhren, woſelbſt daß durch die geignung des vielbeſprochenen 
langen Schleppen herumwandelt, ſich ſelber zur Lad Salisbury zurü en war, um fie zu Protokolls im allergünſtigſten Falle nur ein 

boshaften Freude und den Teppichen zu maßvoller 3 Aber abgeſehen von dem chineſiſchen „Börſenſriede“ zu Stande kommen werde, d. h. 
Schonung. Geſandten, der mitſammt ſeinem verſchiedenartig ein Friede, der gut genug ſein dürfte, die Curſe 
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ſeinen Freund Leone zu beherbergen, denn er hatte 
ihn mit allen nur denkbaren Drohungen bei ſeinen 
Wählern als Deputirten durchgebracht. Auf 
dieſe Weiſe gelangte Torina im ahre 1874 
in's Parlament, wo er auf der inken Platz 
nahm. Im Jahre 1876 ließ ihn Leone bei den 
Generalwahlen zum zweiten Male ernennen. Dieſes 
Mal aber annullirte die Kammer die Wahl wegen 
eines Formfehlers, und wäre die Scandalgeſchichte 
nicht vor vierzehn Tagen in ganz Italien bekannt 
geworden, ſo würde er wahrſcheinlich aus der 
Ballotage am letzten Sonntag mit dem Fürſten 
von Bancina ſiegreich hervorgegangen ſein. Ber 
haftet ift der Mann aber noch immer nicht. Höchſt 
charakteriſtiſch iſt der Kampf bei der Urne, welcher 
1874 zwiſchen Leone und dem andern Briganten⸗ 
chef der Gegend von Caccamo, De Pasquale, 
ſtattfand. Leone beſtand auf Torina, De Pasquale 
wollte einen andern Deputirten. Das verzieh 
Leone ſeinem Concurrenten, auf deſſen Kopf eben⸗ 
falls 25 000 Lire ſtanden, nie. Einige Monate 
nachher ſandte er De Pasquale in die andere 
Welt, auf feinem vom Rumpf getrennten Kopf 
fand man einen Brief an die Regierung, der kurz 
ſagte: Ich ſchenke der Regierung die 25 000 Lire, 
weche ſie dem Manne verſprach, der den Briganten 
De Pasquale aus der Welt ſchaffen würde Leone. 

Nizza, 22. März. Graf Harry von Arnim 
iſt, obwohl eine Beſſerung in ſeinem Zuſtande 
geſtern eingetreten, noch immer ſehr leidend. Man 
fürchtete zuerſt, er werde durch die Geſichtsroſe 
beide Augen einbüßen; jetzt hofft man, ein Auge 
erhalten zu können. 


England. 5 

O London, 22. März. Der geſtrige „Punch“ 

iſt das einzige engliſche Blatt, welches trotz aller 
Schwierigkeiten, die ſich neuerdings den Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Rußland und dem engliſchen 
Cabinet entgegengeſtellt haben, eine Löſung in 
Bereitſchaft hatte, welche es ſeinen Leſern in einem 
amüſanten Holzſchnitte zur Anſchauung bringt. 
Ueber eine Brücke, die aus zwei das viel beſprochene 
Londoner Protokoll darſtellenden Pergamentrollen 
beſteht und auf den Schultern theilweiſe 
ähnliche Porträtköpfe aufweiſender Männer ruht, 
die im ſchlammigen Waſſer der orientaliſchen Frage 
ſtehen und die Großmächte repräſentiren, zi t der 
ruſſiſche Bär mit Pickelhaube, Muskete und Seiten⸗ 
gewehr mit vorſichtig prüfenden Schritten ſeiner 
Heimath entgegen. Schade iſt nur, daß, ganz ab⸗ 
geſehen von der etwas geſchmackloſen und gänzlich 
überflüfftg erſcheinenden Unterſchrift „Pons Asino- 
rum“ die Sache ſehr verfrüht war und daß die 
mitunter unbeſtreitbar glückliche prophetiſche Gabe 
des engliſchen Witzblattes diesmal, wie es ſcheint, ein 
ſchmähliches Fiasco erlitten hat. Ein Telegramm 
an den „Daily Telegraph“ aus Wien, das aus 
der Feder des gewöhnlich ſehr gut unterrichteten 
Petersburger Correſpondenten des enannten Blat⸗ 
tes ſtammt, berichtet, daß die ruſſiſche Regierung 
gegen eine ſchriftlich einzugehende Verpflichtung 
zur Abrüſtung Einwendungen erhebt. Die ruſſiſche 
egierung iſt der Anſicht, daß die gegenwärtigen 
Verhandlungen nichts ſeien als eine Fortſetzung 
der Conferenz in Konſtantinopel, bei der nur die 
. . . . ESTER TE EFT 


zeitweilig zu heben, nimmer aber ein ſo feſt be⸗ 
gründeter, daß er auf die Dauer verläßliche Bürg⸗ 
ER für die ungeftörte Ruhe Europas in ſich 
öſſe. 

0 Um elf Uhr verfügte ſich ein großer Theil der 
Geſellſchaft aus dem erſten Saale (dem ſog. 
Conferenzſalon), an deſſen Eingang die Dame des 
Hauſes ihre Gäſte in liebenswürdigſter Weiſe mit 
dem landesüblihen Händedrucke empfangen hatte, 
durch den anſtoßenden kleineren in den dritten 
Saal, deſſen eine Langſeite durch das Buffet ange⸗ 
nommen war. Um den Anforderungen ſpäterer 
Geſchichtsſchreiber treu nachzukommen, ma erwähnt 
fein, daß Ignatieff ſich mit einem G aſe kalter 
Limonade begnügte, Frau Ignatieff eine Taſſe 
Thee trank und die übrige iplomatie je nach 
Neigung und Bedürfniß in Eis, Champagner, 
fonſtigen Weinen und kleinem Backwerk Kräftigung 
für die Arbeit der nächſten Tage ſuchte. Mittler⸗ 
weile war ein neuer Gaſt von auffallend bleichem 
Angeſichte mit rabenſchwarzem Haar und langem 
Knebelbart eingetreten — ein geiſterhaft drein⸗ 
ſchauender Menſch, an deſſen Arm eine zart⸗ 
gebaute Frau von anmuthigem Aeußern hing. Es 
war kein Anderer als der Augenarzt erg und 
kaum war er fünf Minuten im Saale, jo ließ 
ſich Ignatieff zu ihm führen und erzählte ihm raſch 
die Geſchichte ſeiner Krankheit und daß er Pagen⸗ 
ſtecher zu Rathe gezogen, und daß das Ganze auf 
ein Drüfenleiden hinauslaufe und daß er ſich ſeit 
einigen Tagen viel wohler fühle und — — damit 
war die raſch improvifirte ärztliche Conſultation zu 
Ende. Ignatieff hatte damit jedenfalls den un⸗ 
widerleglichen Beweis geliefert, daß er lediglich 
ſeines Augenleidens halber, aber bei Leibe nicht zu 
irgend welchem politiſchen Zwecke nach London und 
nach Downing Street gekommen ſei. 

Um ein Viertel nach Elf nahm der Marquis 
of Salisbury den flüchtigen Ruſſen unter den Arm 
und entführte ihn ſammt deſſen Gemahlin, deſſen 
fürſtlichem Privatſecretär und mehreren anderen 
Geladenen vermittelſt Sonderzuges nach Hatfield. 
Die übrige Geſellſchaft blieb bis Mitternacht bei⸗ 
ſammen, dann aber erſtob ſie nach allen Winden, 
nicht ſowohl aus Sch otung für die müde Haus⸗ 
frau, als um dem anbrechenden Sabbath die landes⸗ 
übliche Rückſicht zu zollen. (K. 3.) 


türkiſche Lage in Frage gekommen wäre, ſie 
könne daher unmöglich zugeben, daß die Mächte 
ruſſiſche Angelegenheiten zum Gegenſtand 
ihrer Verhandlungen machten. Der Gorrefponbent 
theilt weiter mit, daß die öſterreichiſch⸗ungariſche 

egierung geneigt zu ſein ſcheint, dieſer Anſicht 
der Sachlage beizupflichten. Die diplomatiſche 
Lage iſt demnach augenblicklich nicht gere de erfreulich, 
und die aus Wien und Berlin eintreffenden tele⸗ 
Tien Nachrichten beſtätigen ziemlich überein⸗ 

immend eine ähnliche Anſchauungsweiſe der 
gegenwärtigen Situation. Die Frage, auf welche 
in dieſem Augenblick alles ankommt, wie ſchon 
geſtern angedeutet wurde, beſteht in einer Ueber⸗ 
einkunft über das Zurückziehen der ruſſiſchen Truppen 
von den türkiſchen Grenzen, und die desbezüglichen 
Mittheilungen aus St. Petersburg ſind ſehr weit 
davon entfernt, eine Grundlage abzugeben, auf 
welcher desfalſige Verhandlungen zu einem befrie⸗ 
digenden Ende geführt werden könnten. In der That 
knüpft die Regierung des Czaren Bedingungen an 
das Verſprechen einer Abrüſtung, die geradezu 
widerſinnig find und ohne deren Zurücknahme ein 
weiteres diplomatiſches Vorgehen nicht gut möglich 
ſein würde. Die engliſche Regierung hat ſich 
thatſächlich genöthigt geſehen, weitere Verhand⸗ 
lungen über die untergeordnete Protokollfrage 
einſtweilen abzulehnen, bis die bei weitem wichtigere 

rage der Abrüftung in einem mehr verheißenden 

inn und in rationellerer Weiſe discutirt werden 
könnte, da die vom Petersburger Cabinet geſtellten 
Bedingungen der Abrüſtung jede andere Haltung 
des engliſchen Cabinets, als mit dem geſunden 
Sinn der engliſchen Politik gänzlich unverträglich, 
unmöglich machen. Rußland verlangt erſtens als 
Präliminar⸗Bedingung Abſchluß eines Friedens 
zwiſchen der Türkei und Montenegro. a man 
weiß, daß Montenegro in dem Verhältniß voll⸗ 


ſtändiger Abhängigkeit von Rußland ſteht, 
ſo hei das alſo nichts weiter, als 
von der Türkei etwas verlangen, deſſen 
Erfüllung einzig und allein von dem Willen 


Rußlands abhängig und ohne ſeinen Willen 
abſolut unausführbar iſt. Zweitens ſtipulirt das 
Petersburger Cabinet, daß die türkiſchen Streitkräfte 
entlaſſen oder wenigſtens auf Friedensſtärke reducirt 
werden müßten, ehe Rußland an die Abrüſtung 
ſeiner eigenen Armeen denken würde. Wer hat 
wohl je gehört, daß der mit einem Angriff bedrohte, 
der ſelbſt nur feine eigene Vertheidigung im Auge 
hat und nicht daran denkt, offenſ ve Bewegungen 
zu machen, abrüſtet, während der Nachbar, der feine 
Streitkräfte in Vorbereitung einer entſchiedenen 
Offenſive an den Grenzen des bedrohten Landes 
concentrirt hat, fortfährt dieſelben in Schlagbereit⸗ 
(het zu halten. Drittens verlangt Fürſt Gortſcha⸗ 


off, daß, ehe die ruſſiſchen Truppen von 
den Grenzen der europäiſ )en wie der 
aſiatiſchen Türkei zurückgezogen würden, die 


vom Sultan angekündigten Reformen ziemlich weit 
und merklich vorgeſchritten ſein müßten. Die 
bloße Aufzählung dieſer Bedingungen muß ge⸗ 
nügen, um die öffentliche Meinung laut für die 
engliſche Regierung ſich erklären zu hören, welche 
dieſelben für gänzlich unverträglich mit den 
1 mit geſunder Vernunft und 
illigkeitsgrundſätzen, und als gänzlich ungeeignet 
zu einer Baſis erklärt, auf welcher über das 
AR Memorandum verhandelt werden 
önnte. Sollte dies das letzte Wort fein, welches 
das Petersburger Cabinet in dieſer Angelegenheit 
u ſprechen gedenkt, jo wird gen eſtehen, daß 
enerai ee. fih die große abe ganz um⸗ 
ſonſt gegeben hat. Der Grundſatz, welcher 
England in dieſer Angelegenheit von Anfang an 
geleitet hat, iſt immer ganz klar und deutlich 
geweſen. „Ohne Abrüſtung kein Protokoll!“ 
„Wenn der Czar“, ſchreibt der „Daily Telegraph“, 
„das Document braucht, um den Frieden Europas 
aufrecht zu erhalten und ſich ſelbſt zu rechtfertigen, 
kann er es ganz leicht um den billigen Preis der 
8 ſeiner Legionen erhalten, niemals aber 
durch falſche Vorſpiegelungen; er darf ſich von 
ſeinen diplomatiſchen Agenten nicht zu dem Glauben 
verleiten laſſen, daß die Unterſchrift Groß⸗ 
britanniens durch ein politiſches Taſchenſpieler⸗ 
kunſtſtückchen zu erlangen ſei. Wenn nicht ganz 
ausdrückliche Verſprechungen, ohne irgend welche 
Reſervationen, für die Abrüſtung der ruſſiſchen 
Armeen geleiſtet werden, ſo können die Verhand⸗ 
lungen über das Protokoll nicht weiter geführt 
werden. „Keine Abrüſtung, kein Protokoll!“ iſt 
die einzige Antwort, die England geben kann, und 
was dann darauf folgt, falls Rußland ſich nicht 
eines Beſſeren beſinnt, — muß eben folgen.“ 


Schweden. 

Stockholm, 19. März. Der Geſetzausſchuß 
des ſchwediſchen Reichstages ſoll ſich im Weſent⸗ 
lichen dem Geſetzvorſchlage der Regierung, be⸗ 
treffend das literariſche Eigenthumsrecht, 
angeſchloſſen haben. Es heißt, daß der Ausſchuß 
einen Vorſchlag zu ſtellen beabſichtigt, welcher 
darauf ausgeht, daß ausländiſche Verfaſſer in 
einem Zeitraume von 2 Jahren Schutz gegen 
Ueberſetzungen genießen ſollen, wenn ſie auf dem 
Titelblatte ihrer Werke bemerken, daß ſie ſelbſt die 
Ueberſetzung zu beſorgen gedenken. 

Chriſtiania, 19. März. Im Storthing hat 
Sverdröp einer Aufforderung zufolge einen Vor⸗ 
ſchlag über Erhöhung der Dichter⸗ und Com⸗ 
poniſten⸗Gagen von 1600 auf 2400 Kr. einge⸗ 
bracht. Der Vorſchlag wird folgendermaßen 
motivirt: „Es geſchieht in Anerkennung der Be⸗ 
deutung dieſer Männer für unſere Poeſie und 
Kunſt und in der Ueberzeugung, daß die Verhält⸗ 
niſſe, in welchen unſere Dichter und Künſtler 
leben, den Beiſtand einer Verſammlung bedingen, 
welche ſich zur höchſten Aufgabe ſtellt, die Ent⸗ 
wickelung unſeres nationalen Lebens nach allen 
Richtungen hin zu fördern.“ 

Rußland. 2 

Petersburg, 21. März. Geſtern iſt die 
Deputation der bosniſchen Chriſten mit 
inne aus Odeſſa hier eingetroffen. Ob 
dieſelbe die 1 2 Audienz beim Czar erhalten 
wird, iſt noch fraglich. on 

Warſchau, 19. März. Die hieſigen ruſſiſchen 
Blätter veröffentlichen den Wortlaut der Adreſſe, 
welche die Warſchauer Univerſität aus An⸗ 
laß der orientaliſchen Wirren an den Kaiſer ge⸗ 
richtet hat. Die Adreſſe iſt ſtark panſlaviſtiſch ge⸗ 
färbt. Im Eingange iſt geſagt, die Warſchauer 
Univerfität ſei vom Kaiſer zur 3 der 
friedlichen Idee der Vereinigung der Slaven 


mittelſt der wahren Wiſſenſchaft in's Leben ge⸗ 
rufen worden und im weiteren Verfolge wird der 
Kaiſer dann auch als Einiger aller Slaven 
efeiert. Unterzeichnet iſt die Adreſſe von 
ämmtlichen Univerſitäts ⸗ Profeſſoren, den 
ruſſiſchen wie den polniſchen. — Der frühere 
orthodoxe Erzbiſchof von Warſchau Joannitius, 
der vor zwei Jahren die Wiedervereinigung der 
podlachiſchen Unten mit der orthodoxen Kirche be⸗ 
wirkte und ſpäter auf ſeinen Wunſch nach Cherſon 
verſetzt wurde, iſt vor einigen Tagen in Odeſſa 
geſtorben. — Die römiſch⸗katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen werden noch immer unter . ſtaatlicher 
Aufſicht gehalten, weil man ſie im Verdacht hat, 
daß ſie mit Rom zuſammen gegen Kaiſer und 
Reich conſpiriren. Neuerdings haben wieder an 
zahlreichen Orten polizeiliche Reviſionen bei Geiſt⸗ 
lichen ſtattgefunden, bei denen es ſich um Auffinden 
von Correſpondenzen mit dem Papſt handelte. 

PC. Odeſſa, 17. März. Geſtern verließ uns 
der Höchſteommandirende der Süd⸗Armee, Groß⸗ 
fürſt Nikolaus, um die in den Ben Grenz⸗ 
militärkreiſen cantonnirenden Reſerve⸗Regimenter 
zu inſpiciren. Großfürſt Nikolaus wird Eliſabeth⸗ 
grad und Vosnesſensk, ſowie Nikopolis und 
Krementſchug berühren. Nach erfolgter Inſpicirung 
werden die Reſerven, Infanterie und Kavallerie, 
den Marſch nach Beſſarabien antreten. Dei 
Generalſtabs⸗Chef Nepokojtſchitſchki 1 85 morgen 
nach Kiſcheneff zurück. — Am ug, un⸗ 
weit Nikolajeff, auf der Strecke zwiſchen 
dieſer Stadt und Otſchakoff, werden neue Be⸗ 
feſtigungen errichtet. Es ſollen drei Ufer⸗ 
batterien erbaut werden. Die großen Poſitions⸗ 
geſchütze für dieſelben ſind bereits in Nikolajeff 
eingetroffen. — Alle Vorbereitungen werden ge⸗ 
troffen, daß an der Mündung des Dnieper in 
das Schwarze Meer die Paſſage für alle 
Schiffe zeitweilig geſperrt werden könne. In 
den Städten am Dnieper, von Cherſon bis 
Krementſchug hinauf, werden die Proviant⸗ und 
Munitionsvorräthe für die Süd⸗Armee aufge⸗ 
ſtapelt ſein, und aus dieſem Grunde werden 
militäriſche Vorſichtsmaßregeln längs des Dnieper⸗ 
baſſins ergriffen. 

Türkei. 


Konſtantinopel. Der „Pall Mall Gazette“ 
wird von ihrem hieſigen Correſpondenten ge⸗ 
ſchrieben: „Der Sul tan führt ein ruhiges und 
ordentliches Leben, iſt ſyſtematiſch in ſeinen Ge⸗ 
wohnheiten und hütet ſeine Geſundheit. Er geht 
zeitig zu Bett, in der Regel vor 11 Uhr, und 
gegen 10 Uhr Morgens iſt er in ſeinem Arbeits⸗ 
Cabinet, wo er den größten Theil des Tages zu⸗ 
bringt. Hier empfängt er die ihm von der Pforte 
überſendeten Schriftſtücke; er lieſt alle ſorgfältig 
durch — was ſein Onkel niemals that — und 
unterzeichnet keines, bis er deſſen Inhalt gründlich 
verſteht. Unter den Perſonen, die er zu ſehen 
liebt, befinden ſich George Zariſi, der 
Bankier, und Hobart Paſcha. Mit Erſterem, 
einem ſcharfſinnigen und in öffentlichen Fragen 
wohlbewanderten 70jährigen Greiſe unterhält er Ka 
ſtundenlang darüber, was zur Beſſerung des Landes 
gethan werden kann. Mit dem Admiral ſind ſeine 
Beziehungen vertraulicher; er macht ihn zum 
Zwiſchenträger ſeines unoffiziellen Verkehrs mit 
unſerer Botſchaft. Abends ladet der Sultan häufig 
einen oder mehrere Miniſter ein, mit ihm im Palaſt 
zu ſpeiſen, und nach Tiſche eröffnet er eine 
haltung über öffentliche Angelegenheiten, die oft 
bis in eine ſpäte Stunde e Keiner 
ſagt, er ſei ein großes Genie; aber alle ſtimmen 
darin überein, daß er beſcheiden, intelligent, lern⸗ 
begierig iſt und in hohem Grade Intereſſe an den 
Angelegenheiten des Reiches bekundet. Was Ver⸗ 
gnügungen anbetrifft, ſo erfahre ich, daß er ſeines 
Vaters Vorliebe für Muſik geerbt hat und mecha⸗ 
niſche Künſte liebt. Paul Duſſap war der Muſik⸗ 
lehrer ſeiner Jugend, und er iſt es, der die muſi⸗ 
kaliſchen Abende des Sultans leitet. 

us Serajew vom 13. März geht der „P. C.“ 
von authentiſcher Seite über den Stand der 
Inſurrection in Nord⸗Bosnien Folgendes 
zu: Bekanntlich hat der ſerbiſche Ex⸗Oberſt Des⸗ 
potovits und gegenwärtige Vojvoda „der inſur⸗ 
rectionellen Kräfte in Bosnien“, wie er ſich ſelbſt 
offiziell nennt, für die Wintermonate ſein Haupt⸗ 
quartier nach dem Crni⸗Potok verlegt, wo er in 
relativer Sicherheit für eine beſſere Organiſation 
der inſurrectionellen Kräfte wirkte. Am 1. März 
war Despotovits mit dieſer Arbeit fertig. Er theilte 
ſeine Schaaren in elf Abtheilungen von gleicher 
Combattantenzahl. Die unc Head der Auf⸗ 
ſtändiſchen beſteht faſt durchgehends aus Zünd⸗ 
nadel⸗ und Peabody ⸗ Gewehren, kurzen Hand⸗ 
ſchars und ſechsläuftgen Revolvern. Außer der 
Infanterie ſteht dem Despotovits auch eine 
Reiterabtheilung zur Verfügung. Dieſelbe iſt 
310 Reiter ſtark. Einem geheimen, in Banjaluka 
befindlichen Comité iſt es gelungen, Pulver und 
Munition für Despotovits aufzutreiben und ihm 
dieſes Material in ſein bisheriges Hauptquartier 
zuzuführen. Nachdem Despotovits die Ausrüſtung 
ſeiner Schaaren beendet hatte, verließ er Crni⸗ 
Potok („den ſchwarzen Bach“) und verlegte ſein 
Hauptquartier nach dem Crni⸗Vrh („dem ſchwarzen 
Berge“), welcher in einer Entfernung von nur 
6—8 Stunden Weges ſüdlich von Glomatſch liegt. 
Am Fuße dieſes wild zerklüfteten, aber reich be⸗ 
waldeten Berges liegen die Dörfer: Zarin, Ko⸗ 
vatſchewtze, Tiſchewo, Viſchekowze und Erni⸗Vrh. 
Despotovits ließ dieſe nur von ſerbiſchen Chriſten 
bewohnten Orte beſetzen und nach Maßgabe ſeiner 
Mittel befeſtigen, wodurch er ſich eine Baſis für 
die von ihm beabſichtigten Operationen geſchaffen 
hat. Das erſte Object ſeiner Offenſivpläne dürfte 
naturgemäß Glomatſch ſein, eine 3400 Einwohner 
zählende, einen lebhaften Handel mit Liono 
treibende Stadt. Auch wird Glomatſch als die 
Schlüſſelpoſition zu dem ſtrategiſch wichtigen Livno 
betrachtet. Es wird auch verſichert, daß die herze⸗ 
gowiniſchen Inſurgenten über Livno dem Deſpo⸗ 
tovits die Hand zu reichen beabſichtigen. Außer 
den genannten, dem Deſpotovits unterſtehenden 
Schaaren befinden ſich aber mehrere Cetas im Ge⸗ 
biete der Kozara, im Petrovatzer und Derventer 
Kreiſe, welche bis jetzt auf eigene Fauſt vorgingen. 
Deſpotovits ſoll nächſtens das Obercommando 
auch über dieſe Cetas übernehmen. Suleiman 
Paſcha ergreift ſeinerſeits Maßregeln, um dieſer 
Bewegung Herr zu werden. In Livno ſollen acht 
Bataillone concentrirt werden. Nach Banjaluka, 
Petrovatz und Glomatſch werden Truppen in Eil⸗ 


Unter: gt 


märſchen entſendet und wird Glomatſch eiligſt be⸗ 


feſtigt. Inzwiſchen wirkt dies Alles lähmend auf 


andel ein, und die Geſchäftsleute verzichten 
Allgemein herrſcht die 
er abermals traurigen 


den 
auf jede . 
Beſorgniß, daß man leid 
Ereigniſſen entgegengehe. 
Amerika. } 
Waſhington, 21. März. 555 der heutigen 
Sitzung des Cabinets iſt der Beſchluß gefaßt 
worden, für den 4. Juni den Congreß zu einer 
außerordentlichen Sitzung einzuberufen. Auch wurde 
ferner beſchloſſen, einen Ausſchuß hervorragender 
angeſehener Männer nach Louiſiana zu ſchicken, 
ehe endgiltige Maßregeln, betreffs des in dem ge⸗ 
nannten Staate herrſchenden Conflicts, getroffen 
würden. Die Mitglieder des Cabinets haben 
ſämmtlich den lebhafteſten Wunſch zu erkennen ge⸗ 
eben, ſobald als möglich zu einer endlichen Be⸗ 
eee in den Angelegenheiten Louiſiana's 
und Süd⸗Carolina's zu kommen. 


Danzig, 25. März. 

„ An der Mündung der Weichſel bei Neu⸗ 
fähr fand namentlich am Freitag Abend von 
6 Uhr ab ein lebhafter Eisgang ſtatt, der aber 
chon um 8 Uhr erheblich abnahm. Geſtern wäh⸗ 
rend des ganzen Tages war das Eistreiben nur 
ſehr ſchwach, der Waſſerſtand an der Plehnendorfer 
Schleuſe 12 Fuß 5 Zoll reſp. 11 Fuß 6 Zoll. 
Bei Thorn iſt der Waſſerſtand geſtern wieder um 
2 Fuß gewachſen, etwas weiter unterhalb, bei 
Schulitz, war er nach einem geſtern Nachmittags 
hier eingegangenen Telegramm bis auf 18 Fuß 
2 Zoll angewachſen. Es ſpricht dies dafür, daß 
die Eisſtopfung bei Fordon noch feſt liegt. 

Von der Culmer Fähre vom 24. d. Mittags 
wird uns gemeldet: Geſtern Nachmittags etwa 
2 Stunden lang ſtarker Eisgang in der 
ganzen Strombreite, dann ward das Eistreiben 
ſchwächer. Der Traject war geſtern von 3 Uhr 
Nachmittags ab bis heute Morgens 8 Uhr unter⸗ 
brochen, jetzt per Kahn nur bei Tage über den 
Hauptſtrom und die beiden Seitenarme, und zu 
Fuß über die beiden dazwiſchen liegenden Kampen. 
Waſſerſtand 13 Fuß 4 Zoll. Von Dirſchau 
wird berichtet: Waſſerſtand geſtern Mittags 15 Fuß 
2 Zoll, ca. 2 Fuß höher als geſtern. 


Die erſte e des Reichstages hat 
über die bei Prüfung der Reichstags⸗Wahlen 
in vielen Wahlverhandlungen vorgenommenen 
hauptſächlichſten Verſtö ße gegen das Wahl: 
Reglement dem Plenum des Reichstages ſchrift⸗ 
lichen Bericht erſtattet. Hierbei ſind als beſonders 
häufig vorkommende und darum zu rügende Ver⸗ 
letzungen gegen die einſchlagenden geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen folgende hervorgehoben: 1. Bei vielen 
Wählerliſten war die Beſcheinigung des Gemeinde⸗ 
vorſtandes darüber, daß und wie lange die Aus⸗ 
legung geſchehen, zu vermiſſen (8 2 des Reglements). 
2. Die Berichtigungen der Wählerliſten ſind öfters 
nur durch Streichungen und Einſchreibungen ohne 
Angabe der Gründe am Rande der Liſte bewirkt 
worden. Einige Wählerliſten waren gar nicht ab⸗ 
geſchloſſen, bei anderen war die für den Ab⸗ 
ſchluß beſtimmte Seit nicht innegehalten, hin 
und wieder ſogar 
Auslegung datirt. Das zweite Exemplar entbehrte 
oft auch der amtlichen cena der Ueberein⸗ 
immung mit dem Hauptexemplare (8 4 des Regl.) 
3. Sehr häufig entbehren die Wählerliſten und die 
Gegenliſten der Unterſchriften des Wahlvorſtands, 
oder fie tragen nur die Unterſchriſten der Wahl 
vorſteher, nicht auch die der Protokollführer und 
Beiſitzer ($ 18 des Regl.) 4. Ungiltig erklärte 
Stimmzettel ſind dem Protokolle nicht beigefügt, 
oder wenigſtens nicht mit fortlaufenden Nummern 
verſehen worden, auch hat man zuweilen unter⸗ 
laſſen, die Gründe anzugeben, aus denen die 
Ungiltigkeitserklarung er olgt iſt (§ 20 des Regl.) 
Mögen auch kleine Mängel bei einem ſo compli⸗ 
cirten Acte, wie die Wahl eines Abgeordneten 


— 


er Abſchluß vor Beginn der N 


* Das bieſige Criminalgericht verhandelte geſtern 
abermals einen mecbprogeß gegen den Nedactent 
der „Dans. Volksztg.“ C. Langowski wegen Belei⸗ 
digung Es handelte ſich um einen Artikel, der einen 
8 Vorfall zwiſchen dem Major Cammerer und 
einem Vicefeldwebel beſprach. Wenngleich der Gerichts⸗ 
bof die in dem Artikel behaupteten Thatſachen als 
erwieſen anſah, fand er doch in der Art wie dieſelben 
beſprochen waren, eine Beleidigung des Majors 

Cammerer und verurtheilte Herrn L. zu 20 K. Gelb. 
ftrafe oder 2 Tagen Gefängniß. 4 

* Vor einigen Tagen wurde in der Radaune bei 
Karpfenſeigen die Leiche eines Knaben aufgefiſcht, 
welche jetzt als die des 11jährigen Schülers Daniel 
Burchardt, der am 14. Jauuar bei Rammbau in die 
Radaune 97 erkannt iſt. 

A Dfterode, 22. März. Der ſeitens des 
Magiſtrats der Stadtverordneten⸗Verſammlung vorge⸗ 
legte Stadthaushalt⸗Etat für das Rechnungsjabr 
1877/78 beziffert ſich in Einnahme und Ausgabe bei 
der . auf 71500 &, bei der Armenkaſſe j 
auf 7800 A., bei der höheren Bürgerſchule auf 
19200 &, bei der höheren Töchterſchule auf 12 700 K., 
bei den — auf 9900 Kl. An Zuſchüſſen erfordert 
das Armenweſen 6100, die höhere Bürgerſchule 12 000, die 
böhere Töchterſchule 4600, die Volksſchulen 74 0 M, 
zuſammen Zuſchuß für Schulen 24000 M Durch 
Communalſteuer find 55 000 M aufzubringen, das iſt 
bei 620) Einwohnern nahezu 9 M pro Kopf der 
Bevölkerung. — Durch die Erhöhung der Hundeftener 
auf 9 A pro Jahr und den mit Strenge durchgeführten 
Maulkorbzwang hat ſich die Zahl der früher nach 
Hunderten rechnenden ſteuerbaren Hunde unſerer Stadt 
auf 57 vermindert. — Miska Hauſer, der am 19. d. 
hier concertirte, fand auch bier nicht uur ein zahlreiches 
und gewähltes Auditorium, ſondern auch allſeitige be⸗ 
wundernde Anerkennung. 


Vermiſchtes. 


Breslau, 23. März. Geſtern Nachmittag 4 Uhr 
iſt der Mittelbau eines im Neubau begriffenen Aſtöcki⸗ 
gen Gebäudes vollſtändig zuſammengeſtürzt. 
Die in demſelben beſchäftigten Arbeiter konnten, recht? 
zeitig gewarnt, ſich retten. 

— Wer jemals in England gereiſt, dem iſt wohl 
in angenehmer Erinnerung u. A. die Einrichtung ge⸗ 
blieben, daß jeder Perſonenwagen einen Gepäck⸗ 
raum zur Aufbewahrung des Gepäckes der betreffenden 
Paſſagiere enthält, durch welche Maßnahmen die Ab⸗ 
lieferung der Stücke am Ende der Reiſe, die auf 
Berliner Bahnhöfen oft eine Viertelſtunde in An⸗ 
ſpruch nimmt, weſentlich beſchleunigt wird. Aehnliches 
ſoll, wie der „Berl. Act.“ berichtet, jetzt 
in Dentihland eingeführt werden. om 
15. Mai d. J. an werden bekanntlich auf den Routen 
Berlin⸗Oſtende, Berlin⸗Calais und Berlin⸗Paris neue 
Courierzüge eingelegt, welche auch durch die Art der 
Gepäckbeförderung ſich von den bisherigen unt erſcheiden 
werden. Jeder Waggon erhält den beſonderen Gepäck⸗ 
raum, in welchem der Reiſende fein Gepäck unterbringt, 
dann wird der Raum amtlich verſchloſſen, und an der 
Endſtation amtlich geöffnet. Die Zeiterſparniß gegen⸗ 
über der gegenwärtigen Manipulation liegt auf der Hand. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
24. März. i 
Geburten: Victualienhändler Wilhelm Reimann, 
S. — Stadtrath Adolf Wilhelm Heinrich Fritze, T. 
— Arbeiter Eduard Heinrich Wohlfeil, S. — Arbeiter 
Paul Chriſtof Reinkowski. T. — Bahnwärter . B 
Auguſt v. Holt, T. — Schuhmacher Ludwig Wilhe 
Abele Carl Fall, Sr. Schlee Srebech Wilhelm 
rbeiter Carl Falk, ©. — oſſer Friedri e 
iehl, T. — Droſchkeubeſitzer Johann Feldmadd geh 8 
S. — Arbeiter edrich Wilhelm Roſien, S. — 
Unehel. Kinder: 2 S., 2 T. 5 er 
2 og A oban m Sole Schmidt in Abba 
Stubm mit Aung er daſelbſt. — Kauf⸗ 
mann Eduard Goldmann Schrader in Pr. Stargardt 
mit Hulda Clariſſa Erdmuth Berthold, dafelbſt. — 
Arb. Johann Joſef Klawinski mit Julianne Henriette 
Vergien. — Schmied Auguſt Schnitter mit Wilhelmine 
Joſefine Labenz. — Bauzeichner Otto Bernhard Kolſch 
in Rewal in Rußland mit Martha Brigitta Rogow 
Heirathen: Schloſſer und Maſchinenbauer Aug. 
Valentin Rebinski mit Pauline Math. Maslowski. — 
Vicefeldwebel Carl Friedr. Koliwer mit Wwe. Marie 
Amalie v. König, geb. Weiſſel. — Schneider Auguſt 
Friedr. Wilh. Hübner mit Joh. Jul. Ehlert. — Schleu⸗ 
enmitr. Guftav Wolinsky nut Emma Lonife Mathilce 
Wüst. — Schmiedegeſell Wilhelm Heinrich Augustin mit 
U 


zum Reichstag iſt, nie ganz zu vermeiden ſein fährt Juſtine Wilh. Thiedemann. 


der Bericht dann fort, ſo ſind doch die erwähnten 
— ihrer Zahl und ihrer Bedeutung 
nach zu groß, als daß ſie hätten gänzlich mit Still⸗ 
ſchweigen übergangen werden können. Dagegen 
läßt ſich hoffen, daß, wenn die Regierungen auf 
die Punkte, in welchen am meiſten gefehlt wird, 
zur rechten Zeit aufmerkſam machen, und genauere 
Befolgung der einſchlagenden Beſtimmungen ein⸗ 
ſchärfen, künftighin die Wahlhandlungen in beſſe⸗ 
rer und correcter Weiſe ausgeführt werden. Dem⸗ 
gemäß beantragt die Abtheilung: Der Rei Stag 
wolle beſchließen, „den Reichskanzler zu erſuchen, 
daß in geeigneter Weiſe auf Abſtellung der bei 
den Verhandlungen über die Wahlen der Reichs⸗ 
dag gde vorkommenden Mängel hinge⸗ 
wirkt werde”. i 

* Der Minifter des Junern hat angeordnet. da 
wie im bürgerlichen Prozeßverfahren, ſo ge * 5 
waltmmasſtreit Verden Eiſenbahnbeam te dur 
ihre vorgeſetzte Dienftbebörde zu Terminen vor⸗ 
zuladen ſeien, damit ſich dieſe jederzeit in der Lage 
befinde, rechtzeitig für geeignete Vertretung des Vor⸗ 
geladenen in ſeinen dienſtlichen Obliegenheiten ſorgen 


zu rd 1. April treten fol 
um 1. kreten folgende britiſche Colo⸗ 
nien dem Allgemeinen Be 5 Ceylon, 
Straits Settlements (Singapore, Penang, Malakka), 
Labuan, Jaan Jama Britiſch Guayana, am 
maica und iti bit Sm 
bebör (Seychellen, Amiranten, Jaſel obige u. vn 
* * en i t b i 8 
franfirte Briefe nach 1 Lüaders D “un ür 
r je 15 Gramm, für Poſt⸗ 
achen, Waarenproben und Ge⸗ 
je 50 Gramm. Die Einſchreib⸗ 


1 


Todesfälle: Anna Marie Florentine Kamke, geb. 
Borinski, 34 J. — T. d. Theateimuſikers Friedr. Ernft 
Winter, 2 J. — Franziska Dorothea Heinzins, 28 J. 
Jungmann Wilh. Kalkuhn, 14 J. (am 18. * 1877 
an Bord des Schiffs „Jupiter“ auf der Reiſe von Phi⸗ 
ladelphia nach Bremen geſtorden). — S. d. Schubma⸗ 
chers Guſtav Kranzuſch, 6 W. — Adelgunde Florentine 
Fuchs, geb. Meyer, 80 J. — Steuer ⸗Anfſeher Carl 

kühne, 60 J. — Tiſchler Friedr. Blewka. — Commis 
Franz Keug, 18 J. 


. 


Kartoffelſtärke. 
Berlin, 23. März. (Driginal⸗Bericht der Bauk⸗ 
und Handels⸗Zeitung) Bezahlt wurde für Prima 


centrifugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke, auf Horden 
getrocknet, mit 18-20 ct Waſſergehalt disponibel 
31,00 31.50 K, Pr April 31.25 —31,75 K, if. 
Prima Mehl disponibel 31,50 - 32 Mr April-Mat 
32— 33,10 K., Prima Kartoffelſtärke und Mehl, chemiſch 
gebleicht oder mechaniſch getrocknet, dispontbel und 

r März⸗April 30,50 bis 31 M, Prima Mi 
qualitäten durchſchnittlich 1,00 M billiger. Secunda⸗ 
Stärke und Mehl nach Bonität 27-28 4. Tertia, 
Schlamm fehlen. Alles in neuen Säcken von 100 
Kilogr, Brutto incl, Sack frei hier er 100 Kilogr. 
Netto Kaſſe in Quantitäten von mindeſlens 5000 gr. 
erſte Koſten. 


Schiffs ⸗Liſte. 

Neufabrwafſer. 24. März. Wird: NW 
Angekommen: Germanta, Stahl, Kiel. Ballaft. 

Eckhorſt. Baumgarten. Rendsburg, Ballaft. 

niommeub: 2 Logger, 1 Schooner. 


Böͤrſen⸗Jepeſchen der Danziger Jeitung. 
Berlin, 24. März. 


u. v.23 drt v. 28. 
Weizen 2 E u, con. 1104,101104,10 


Dr. Staatsſchldſ.] 92,60] 92,60 


5 eiher 

ab, auch Brieffendungen ang Deuticht N ab 0 > 

1 and nach Mandalay pril⸗Mam 221 221,500 Wſtp. 3½ Pfd.] 82 50 82,50 
817 aſchmir, Ladakh (nei Kabul Juni⸗Inli 225 224,50 J do. % do. 92,90 92,90 
Se Sud mad ben perfifchen Orten Teheran, Roggen do. 4% do. |101,20,101,10 
\ 1 99 h chiraz und Djulfa, ſofern deren Beförderung April. Mai 162,50 162,50 [Perg.-Märt. Giſd.] 75,30) 75,70 
über ee und dur Vermittelung der indiihen) Mai⸗Juni 159.50 159,50 Lombardenler Gp. 133 135.50 
Poſtverwaltung erfolgt. Für die Sendungen nach den Petroleum. Franzoſen 4873 377 
letztgenannten Orten, mit Ausnahme von Mandalay, Rumänter ... | 12,50 13 


i die Frankirung nur 
Britiſch „pnbien ſtatifindet. 
Vermerk: „über Brindiſi 


ehen. 
u Ei, rg, im Krei 
geſtern ein Dienſmädchen ihr 1 
gleich nach der Geburt getödtet haben. Die gexichts⸗ 
hen Igor van ran — gerichtlichen Unter⸗ 
uchung iſt durch die zuſtändige Staat i 
Danzig beantragt worden. et n 


ch Jer M 
1 
6 
d 
N 


| 


30 29,90 Nhein. Eiſensahn103,50 104 
65,300 66,70 Oeſt. Credit⸗ Anſt. 248,50 25, 
65,800 66,50 J8%% ruſſ. engl. A. 62 84.20 86,10 
Oeſt. Silberrente 55,20 56,40 
— | — Ruf. Banknoten [250,65 251,50 
Apeil⸗Meai 8955 54,50 (Oeft. Banknoten 165,10 166,18 
Ung. Schat⸗A. 11. 84,25 85,25 Wechfelers. Lond. 20,37 — 
Oeſterr. 4 pt. Goldrente 63,25. 
Wechſelcurs Warſchan 250,30. 
Jondsbörſe matt. 


Mä.z 
Rub öl April - Mal 
Sept.⸗Oct. 
Spiritus loco 
März 


Dee die Geburt eines gesunden Mäd- 
chens wurden erfreut 

Hermann Fürst 
und Frau geb. Fürstenberg, 


Ahprilkarten, Briefe 


und Scherze humoriſtiſch und originell 
I empfiehlt in großer Auswahl 
„I. Preuss, Portechaiſengaſſe 3 


Oſterſcherze 


in Eierform aus Zucker, Wachs u. 
Seife bereitet, auch in Attrapen⸗ 
form in den neueſten u. originellſten 
Muſtern, empfehle mein großes Lager 
zur gefälligen Auswahl. 5 

Preiſe ſind 1 geſtellt. Wieder⸗ 
verkäufer erhalten Rabatt. 


Albert Neumann, 


2402) Zaugenmarkt 3. 


 Grope Auction 
im Gewerbehauſe, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 82, 
über ein elegantes, neues, herr⸗ 
ſchaftliches Mobiliar. 


Mittwoch, den 28. März, von 
10 Uhr ab, werde ich im Auftrage 


ae 
& 

. 2 Cylinder Bureaus, 2 elegante 
Plüſch . Garnituren (Victoria), 20 
| &ophas in Nips⸗, Leder: und Des 
| maſtbezug, 15 mahng. und birkene 
NS Legere biene e meh: Meet 
4 K 8 2 B * 
9 cos mitgeſchweiſten türen, Wäſche⸗ 


u. Silberſpinde, mah. 1- u. 2⸗ſänlige 
nebſt 


der belletriſtiſchen Beilage dem illuſtrirten Witzblatt 
„Berliner Sonntagsblatt“ „ULK« 
men: u. Herren: Schreibtiiche, einige 


Deutſchlands 'gelejenfte und verbreitetfle Zeitung. See 


Politische Leitung — Berliner Local- und Gerichtszeitung — Commu- 0 le. ellen, 1 Mens 
nales —Provinzzeitung — Interessantes Feuilleton — Spannende Romane |. 0 verpeigern, wozu 
einlade. 


Schwarze Lyoner Seidenſtoffe, 
Schwarze, breite Paletot⸗Sammete 


in neuen pee und vorzüglichen Qualitäten empfehlen wir zu den früheren, 
niedrigen Seidenpreiſen. 
ie neuen Coſtüme und Paletot Modelle fteben zur geneigten Anſicht. 


F. W. Faltin & Go. Nachfolger, 
g Langgaſſe No. 13. 
H. Regier. F. Wedemeyer. 


igen von Scharlachfieber und Dyphthe⸗ 
kitis unſere liebe jüngſte Tochter Hanna 
im Alter von drei Jahren. 
Dan z ig den 24. März 1877. 
C. H. Döring und Frau. 


eute Nachmittag 5 Uhr ſtarb an den 
105 


8 
Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 18. März 1877 
iſt heute die in Dirſchau errichtete Har dels⸗ 
nieberlaſſung des Kaufmanns Hermann 
Walter ebendaſelbſt unter der Firma 
dies 3 Walter 
in iesſeiti i * i 
ein aer nn Regiſter unter 
r. Stargardt, den 19. März 1877. 
önigliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (2792 


Die ſtädtiſche höher 
Töchterſchule 


beginnt das neue Schuljahr Montag den 
9. April. Freie Plätze ſind nur in der 
7. und in geringer Anzahl in der 5. Klaſſe 
vorhanden; für die 1., 2. und 3. Klaſſe 

ngt die Aufnahme neuer Schülerinnen 
von der Zabl ab, in welcher Abmeldungen 
18 zur Eröffnung des neuen Jahriurſus 
eingehen. Solche Abmeldungen ſind bis 
— 31. März im Schullokale einzureichen, 
päteres Eintreffen von Abmeldungen zieht 
die Verpflichtung zur Zahlung des Schul⸗ 
geldes pro April nach ſich 

Die Prüfung der neu aufzunehmenden 
Schülerinnen findet für die 5. und 7. Klaſſe 
am 6. April, für die 1., 2, und 3. Klaſſe 
Dent. am 7. April, die Aufnahme für die 

eminarklaſſe am 9. April ſtatt. 

Danzig, den 24. März 1877. 

Director Dr. Neumann. 


Privat-Unterricht 


für kleine Knaben. 
Der neue Cursus meiner Zirkel be- 
ginnt den 9. April. — Anmeldungen 


erster Autoren — Hadnelszeitung nebst vollständigem Courszettel — , fcb e e am Huciondtage von 
Ser. ih ke zum e Vor Unterrichts- und Erziehungswesen — Zahlr. Speeialeorrespo adenten — A. Gollet, Autionator. 
„ eee. Privat-Telegramme — Parlaments-Verhandlungen — Ziehungs-Liste a in Damp Sees 
— TEE ERTEETERT 2 3 ai 
8 Säulanzeige. IR der 1 Lotterie — Anzeigeblatt. Amtliche Ausgabe 
ſch ge en 5 8 . — 9 ro Uartal au alle 3 Blätter 0 der Reichsgeſetze ein: u 
ule beginnt das neue Schuljahr nach Mau abennirt p zuſamm en, > Preiſe er 5 Murk 75 Pf. Das e e 
e eee : 2 nung f. d. e Rei 
u bei allen Poſt⸗Zeitungs⸗Aemtern Deutſchlau ds. 


d 9 — Montag d. 9. April. Anmel⸗ 
ar en neuer Schülerinnen werden Montag i 
Die Strafprozeßordnung . d. deutſche 
5 Di 5 Preuß Boden⸗Credit A a Hanf 1 . Reich, 80, geb. M. 1,50, 16° cart. A. 1. 
le : 2 2 ( 2 hi r BE ee a] 
in Berlin Die Tafelglas⸗Handlung 


26. März und Freitag d. 6. April in den 
gewährt unkündbare hypothekariſche Darlehne auf ſtädti ändli i N * r 
6 de durch E F. A. Sohnibbe, vorm. P. Fornee, 


Vormittagsſtund 10—1 ; 
Shullok 2 Hell. Geiſtgaſſe 103 — 
und zahlt die Valuta in baarem Gel 
2 . Hundegaſſe No. 18, neben Soheerbart’s Hotel, 
die General⸗Agenten: empfiehlt kin wohſſe ae Lager aller Sorten Tafel⸗ und Spiegelglas, G 
Rich‘ Dühren & Co. 


51 Tauſend 


Abonnenten. 


51 Tauſend 


Abonnenten. 


1 
Tophatiſche, Waſchtotlette u. Nacht⸗ 
tiſche mit Marmorplatten, mah. 
Nähtiſche, 100 mahagoni hochlek⸗ 
| nige und Wiener Etühle, 10 mah. 
und birkene Kommoden, Spieltiſche, 
Anſetztiſche, Goldtiſche mit Marmor: 
platten, ovale und Pfeilerſpiegel in 
Bronce und Mahagoni, mah. Das 


Der Sommercurſus in der Oebl⸗ 

rich Mean höheren Töchterſchule 
beginnt Montag den 9. April. Zu 
den Anmeldung en neuer Schülerinnen 
bin ich am 5., 6. u 7. April in den 


Phengenemman. 
3 old: 
N leiſten und Demante bei billiger und reeller Bedienung. (2795 
4 Vormittagsſtunden von 10 bis 2 Uhr 


ie Direction der Ebert'ſchen höheren 
Töchterſchule. ei 
2725) Danzig, Milchkannengaſſe 6. . 


eee bet e 
Schul⸗Anzeige. 4 7725 & 


bereit. 
Sophie Nagel, Hundegaſſe 42. 


in Deutz bei Köln. 
Außer unſern bisherigen „Atmosphäriſchen Gasmotoren, Syſtem Langen 
& Otto“, fabriciren wir 


Otto's neuen Motor. 


Danzig, | 
empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siccativ, Leindl N 
und Firniß (hell und dunkel) Specialität: 1 


5 N 
Fußbodenlacke, trocken in 6 Stunden. 


Auftrage von netto 3 Kilo an werden prompt gegen 
Nachnahme ausgeführt. 


in Ol i * 1 bei 9 * * * N Lob Fe I 1 2 Vorzüge dieſes patentirten Gasmotors ſind: = 


Montag, den 26. März er., Nachmittags 3 uhr, werde ich Einfache liegende Conſtruction. 


i Ohne Mauerfundament in allen Etagen bewohnter Häuſer aufzuſtellen. 
3 lein 
Buchhandlung, 5 Anwendung ganz gefahrlos. 


8 7 > N 1 Vollſtändi iuſchloſer Gang. 
= 2 —— No. 10. x 30 Kutſch-, Reit- und Arbeiis-Pferden Keine Gang . een 


eee f 
öffentlich meiſtbietend gegen baar verſteigern, wozu einlade geliefert in Größen von %, 1, 2, 4, 6, 8 und mehr Pferdekraft. 
1 ſind geſtattet. eigen; den een, 1„Proſpekte gratis.“ (1516 


A. Oollet, Auctionator. Norddeutscher Lioyd. 
„ Directe Deutſche Poſtdampfſchifffahrt 


— FIX / nac 
AIDS 


Pfannensohmidt & Krüger, 
meiner Töchterſchule, wie in der] MEN 


err 
. ter 


n mit höherer Schulbildung & 
5 ausgerüſteter junger Mann, findet 8 
> — 1. April er., unter vortheil⸗ & 
4 haften Bedingungen eine Lehrlings⸗ 85 


B Stelle bei 
8 Th. Anhuth, 


i 


Era Günthers Verlag (Karl 
Alberts) in Leipzig. 
— . —— —— —— — 


So eben erſchien das 1. Heſt von 


Kosmos. 


4 


Danziger 


ai | BREMEN Ze AMERIKA 
25 einbei, ene „ 7 1 N . 
Entwicklungel = A f B B g — nach Newyorkı nach Baltimore: nach Mew- Orleans: 
we er indung ran 5 1en- 1er: rauerei. jeden Sonnabend. 28. Mär 11. April. 88 April ben September bis Mai 
arles Darwin Die außerordentliche Generalverf I. Caj. 500 K., II. Caj. 300 M. Cajute 400 M. einmal monatlich. 
E Mitt den 28. ea ern Zwiſchendeck 120 . Bwifhended 190 . aj. 650 K., Zwiſchendet 160 
ene einer Reihe . R twoch, en R b. Nachmittags 23 hr, Die Direotion des Norddeutschen Lloyd in Bremen. 
— den Gebieten tr Sor- 6 = 3 ige 15, 2. Etage, ſtatt. Die Einlaßkarten zu 6 Zur Ertheilung von Paſſageſcheinen zu Originalpreiſen für die Dampfer 8 
muß, herausgegeben von . Wiedtag bes. 800, cr adden Lloyd, ſowie für jede andere Linie zwiſchen Europa und Amerika ſind bevoll⸗ 


Dr. Otto Casparl, 

Prof. Dr. Qustav Jäger, 

Dr. Ernst Krause. 

Man abonnirt in Danzig zum vier 
teljährli i te gr. de) 
— — 2 (für 3 Hefte g 

+ Saunier’s Buchhandlung 
(A. Scheinert.) 


ausgegeben. 


(2745 Johanning & Behmer, Berlin, Louiſenplatz 7. 
Der Aufſichtsrath. — —— —. . 
Dr. Romershausens#; Sicherer Verdienſt 


8 1 5 4 1 er von 60 Thaler monatlich für Damen und 

* N „ di i —3 Thlr. i 

1 „Größtes reichhaltiges Lager 5 Augen-Bssenz f ee S 
5 fen, ſeltenſten, deutſchen, engliſchen und franzöſiſchrn f = zur Erhaltung, Stärkung u. Scheibe besehen in Königl reußitcen 


Br eee Seifen und Herſtellung der Sehkraft. fen md in HR, ee 
[4 


* ee | | der Beſtellungen auf obige, von dem lich ein Nutzen von 60 Thaler pro 1000 
Toilelte-Artikel und Einrichtungen für den Hausbedarf u. die Reiſe. 


Ford und Sin“ 
k 


(Neu Zeitſchrift von Lindau). 
Beben eingetroffen. 


1 Th. Anhuth, 5 
Buchhandlung, 5 
28888) —— 10. 5 


Ru RL RE RE RN RAN 


Herrn Apotheker F. G. Beiss Thlr. gezahlt, auch kaun das Kapital ohne 

2 zu ulen angefertigte Augen ⸗Eſſenz J vorherige Kündigung monatlich zurückgezogen 

Luxus⸗ und Fantaſie⸗Artikel aller Art. a ganze Fleſcht f ed B. 2265 befk d. Kent gene 

Bau de Cologne aus den renommirteſten Fabriken billigſt bei bee d Dee ß Von T 
Albert Neumann, | en | Eine Ziegelei 

Droguens, Apotheker⸗Waaren und Parfümerie⸗Haudlung, f Albert Neumann, e n in ber Mähe 


Langenmarkt No. 3, vis-A-vis der Börſe. 2101008 | & Langenmartt 3, gegenüber ber EÖrIc IB no. 2856 f. d. Exp. d. Big. erb. 


2 


in grösster Auswahl zu billigsten Preisen. Eine Partie kleinere Beſtände und Reſter bedeutend 


ee J. D. Meissner. 


artglas Industrie, Stahl. Berlin. 


Auf die uns aus dem Publikum unausgeſetzt direet ei Reg Anfragen und 8 Beſtellungen erlauben wir uns mitzutheilen, daß wir ſelbſt keinerlei Detail: f 
verkauf haben und ſich Niederlagen - unſerer Fabrikate befinden in: 


Danzig: ee Königsberg: ar 
Ed. Axt, C. G. Gerlach, W. Sanio Nachfolger. quer tler & Hellmann, Herm. Krajewski, J. Weidlich. 


Allen Intereſſenten unſerer Induſtrie empfehlen wir unſer Schriftchen: „Einiges über Hariglas‘, welches wir, wie an die Herren Wiederverkäufer unſere Preis⸗Courante gratis 
Berliner illustrir. Damenzeitung. 23. Jahrgang. 
Am I. April 1877: Beginn des 2. Quartals: am I. April 1877, 


Jährlich erscheinen: 


Gentralbureau der deutschen 


24 Rrbeitsnummern, 24 Untscheltungenummern, 
24 Supplemente, enthaltend über 24—38 Extrabeilagen, 
300 Schnittmuster in natürl. Grösse. Werttvollie Correspondenz. 


Alle Buchhandlungen und Postanstalten nehmen Best lungen entgegen. — 
rs). 


Preis vierteljährlich . nur 21, Mark BG (in Oes erreich nach Con 
Sonnabend, den 7. April 1877, 


Pflanzen⸗& Blumengusſtellung 
ne Ff Carlenbau-Vereing zu Danzig 


Scenen aus Goethe's Faust, 1 Concerkſaale des Franziskauer-Kloſters, Eingang Fleiſchergaſſe 
Soloſtimmen, Che und Orcheſter, 5 durch das Hauptportal. 


on 
Robert Schumann, 


5 — — — 2 
unter Leitung des Königl. Muſik Dirigenten Herrn H. Laudenbach und gütiger Eröffnung der Austellung: Donnerſtag den 29 März, Mittags 12 Uhr, 


8 


ang-Verein. 


Danziger Ges 


Bee e en eee Lene and Bere le fe wf n Schluss der A fell e pre Person 50 Pig. r: 15 


erlin, 1 2 
fowie a une 
Für die Mitglieder des Gartenbau-Brreins find die Eintrittskarten, welche zum 


Torte 2 25 9 bei Biere Biete.» Stehplätze 10 
5 ; l 1 
bel ebigen B.ſuch der Ausſtellung, sowie zur einmaligen Einführung 
= ihrer Familienmitglieder 


errn Constantin Ziemssen, Mufifalien-Handlung, 
Langgaſſe No. 77. 
Herings- Auction. berichtigen, von Herrn Ed. Grentzenbherg (Langenma: ft) zu entnehmen. 


Dienftag, den 27. März 1877, Vormittags 10 Uhr, Auction auf dem An die auswärts wohnenden Mitglieder find die Eintrittskarten per Poſt ver⸗ 
. ũͤ⅛ , ET ee Jahren eine Blumen Verloofung vet: 
5 a ee a. K | sr. Mit der Ausſtellung iſt wie in früheren Jahren eine Blumen Bert t 

große Kaufmaung⸗ Heringe, Mittel Heringen der, zu welcher das Logs 517 5 toſtet. Für den ganzen Beta der 

und Chriſtiania⸗Her inge. kauften doofe werden Ausſt Hungsgegenftände zu Gewinnen angekauft, fo daß aus 


Melllen. Ehrlich. der Verlooſung der Verriuskaſſe kein Vortheil erwächſt. 
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erei 


| Der Vorstand der Gartenbau-Vereins zu Danzig. 


TI —— 

; 5 in hieſiges Kurzwaaren⸗Engros⸗Ge⸗ um Offlater, SprLeopev: saurer 

Schwediſche Wicht ki ein tüchtiger junger Mann 3 (inc. Brima) und Etnfäbhrigen: 17 
€ 


1 0 . ee d Buch verlange. Adr. mit | willigen Examen, ſowie zu d 
= Jagd⸗Stiefelſchmiere 5 der bisherigen Tb 8 Exam ina'g behufs Cate im az era 


er! 


= mach ? »eibi ww. unter 2854 in der Exp. d. Ztg. erb. liche Marine, wird, mit Einſch der 
% TTT 
; ; ion 4 „ Heil. Weiſtga 2. chri h une 
in Form von Attrapen, mit Strohgeflecht und mit Krepp überzogen, in über⸗ Albert Neumann, in junger ann, Eſſenwaaren, Beſtimmungen gemäß, in fürzefter Zeit 
raſchender geſchmackvoller Auswahl, empfiehlt zu billigen Preiſen —. Langenmarklt 3. (605 händler, der augenblicklich in Stellung. vorbereitet Sandarnde 6—8, part. 


* 
ucht unter ſol den Aaſprüchen per 1. Ap⸗ ii] 2860) Kutsch, Premier- Lieutenant. 


Louis Loewensohn Nachfolger, Garantieleinen, a, berweitiges Engagement. ef. Air bel. Fpiedrich- Wilhelm- 


17, Langgaſſe 17. 50 ; 2175 fi, | man u. 2850 i d. Exp. d Ztg. einzureichen 
i — | > | Ber u. 5 . er ee auch 0 in anſtändiger junger Mann, 1 8 59 St h ützen h aus, 
7 75 u deaf zu Fe brit: Grofpreiſen, — 0 ſucht due ſen verſehen, Beſitzers Sohn, Sonntag, den 25. Mürz er 
3 8 3 5 wre | liften fr., die Leinen-Fab ik 9. an unter 2853 18 Gm dag e ae 3 N‘ 5 
125 8 3 | Soran . L. 8 önntag iſt die Kegel des 1/01 
Einen großen Poſten egen ers baten und S ET: Wu OS§SeS Concer .. 
. 5 f 5 eleganter Wage n ſtraße SE ir i. Eure wie gewöhnlich. — ; 
weiße Drell⸗Handtücher, a Dtzd. Mrk. 5.50, 5 Pferde⸗Geſchirre eee eee e 
2 PR 27 25 lt = * 
graue Küchen⸗ Handtücher, à Elle 15 Pfg. F. Roschick; ; Danziger Stadt. Theater. 
empfehlen [ __ Eibing. Surgſtraße No. 10. — Gesang - verein 3 rm Benefiz für gel Fele 


Kiehl & Pitschel, 


Hypotheten-Gapitalien 1 Die Chorpröbe zu Schumann's 
Leinen Handlung und Wäſche- Fabrik. 5 


d Fer findet Montag, den 26. März, 
bereits mit Orcheſter, in der Aula E 
des ſtädt. eg Abends 7 


ch 
Der Pariſer Taugenichts. a 
in 4 Acten von Töpfer, Vatter 500 


1 6 . bigiebt die General: 24 
ee Gäuschen von Buchenau. Luftipiel 


enger; Agentur der Providentia in Danzig, 
58 2 ttergüte.“ r | in 1 Act v iedri 

Ziegengaſſe 2. Güter und Ri uhr, ftatt., Um pünktliches und zahl: on Friedrich, 

we den in Höhe von z bis ½ der land 5 8 8 an mr Montag, den 26. März. (6. Ab. No. 25.) 


T abkı Sue & Gitter Wake ur eee Lene deset a 1. peil v0 bus man in 3 Meten von F. Mana 
ehen. } i \ 
eli Der General⸗Agent. A ind ereits am pril gegeben 


Schwank in 3 Acten von C. Wallachom 
der verſchiedenſten Muſter fertigt an und empfehlt fih zur af N. Henidle. Der Vorſtand⸗ E 


und O, Elsner. Vorher: Feuer in der 


Ex — der Stelnſchlenſe N Luſtſpiel in 1 Act 
1 1 = b. der Steinſchleuſe, i von Förſter. 
Eifengicherei und f chinen⸗ Fabrik Abi Etude Kant Wunſch möblirt' eee Dienstag, den 27. März. (6. Aonn. No. 26) 
arl Kohlert, tto Most, zu vermiethen. Näheres daſelbſt bei Behrendt. N . pielt nicht mit dem Feuer. Luſt⸗ 
b. s. geich 1 Prader werden di Bt bes bib gb und fer J e ud, ede l e Ge oell’s ee Inn Wee e 
. S. Zeichnungen und Preisliſten werden erne zugeſandt und ſtehen htigt sind, suche für hiesige Com- er: Im Vo 
Probeſtücke bei uns an Auſicht 8 (1031 Er = 1 Ei eſtaurant u. Ka ffeehaus Lebensbild in 1 Act von Haſe. 


Königsberger Pferde. Lotterie. J e g de m: Som Säfftenthnt. Feſonke's Theater. 
Im Anschluss an den diesjährigen Königsberger Pferdemarkt findet Su Aufn. a Benubung eines Flügels. b i Nachmittags 4 Uhr: Sonntag, den 25. Mürz. bs Ta | 


R 2 Penſion 120 r. A. Gef. Adr. werden 
Mittwoch, den 30. Mai 1877, in der Exp. d. Ztg. erb. 

„ e unter 2852 in der Exp. d. I 5 Bei 5 Hei 

eine grosse Verloosung von gu meinfurzivaaren-Engros:Gefchäft on der Capelle des 3. Oſtpr. Grenadier⸗ nitzs der Solotänzerin E Marnitz 


A N i 4 gts. No. 4. und des kleinen Adolf. — Kleine Kin: 
completten Equipagen, Reit- und Wagenpferden ſuche ich ſofor „, Eutree 30 5, L Kinder 10 3 [der. Original⸗Luſtſpiel. — Die Lieder 
aus den anerkannt Nee sr Ostpreussischer aer statt. einen Lehrling 2842) 2, Loge „ des Muſikanten. Voltsſtüc mit Wal. } 


8 . ö ( iner Sn den 25 d. ſtatt. Aufang 4½ Uhr. Ent ie gewö 
2000 Gewinne. 1 ö 1 mit nötbiger Schulbildung. Robert Oper, 2 3 1775 Von Buß 6 2 ree wie gewöh | 
Hauptgewinne: ein completer Viererzug mit Fe J F ein Kucze u. Weißhwaa ren, 2 ich die beiden hier ſehr beliebten 165 708 in der Annonce des Kaufm. Vereins 
e . 8 e . e 1 5 ete * wich zum 1. deter. eine an de ... a NR üben We de EN 1 
i enpferde, Reitzeuge, Geschirre un el ete. etc. ö elne junge ] Luſiſpiel in 4 Aten von . i i ichordi 
Reit und ns ist auf 3 2 3 Wiederverkäufer erhalten ange- Dame geſuckt. se und das Lactige Luftipiel: halten wird. heißt nicht Caricho dium fon 


äheres L 1 „ dern Clavichordium; zur Erl 
messenen Rabatt und wollen sich dieserbalb schleunigst an das General-Debit, Herrn — “a — Langgaſſe 10. „Das Gänschen von Buchenau werden 9 eee, vorgezeigt und g biele 
— — ͤ ͤ— —6HJñ— —ʃ b — 


dt in Königsberg i. Pr., wenden. Ein Laubw mi m Friedrich i —.— 
ECC sis E Stedung ale A HERE Jen ble, und erlaube mir das gehe Bublitum | Werantporttiger Redacteur 9, Nö dnss 
Das Verloosungs-Comite. d. Prinzipals. Off. 1.2809 l. 5. 8h. unt. Leit. zu dieſer Vorſtellung ergebenſt einzuladen. Druck und Verlag von A. W. Kafemans 


Exp. d. Z. erb. 12655) Marle Relohenbaoh, Danzig. 


